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49.

De ritibus servandis in
Circa genuflexiones et inclinationes a S. Ministris 
faciendas in Benedictionibus cum SS. Sacramento, 
circa tempus imponendi incensum et circa clericos 

adsistentes pluvialibus indutos.
Q u u m  circa  rev eren tia s  a  sacris  m in istris faciendas 

in  expositione ac  repositione  SSm i E u ch aris tiae  S acram en ti 
d issidean t p ro b a ti 8 . L itu rg ia e  in te rp re tes , h o d iernus E m u s 
P ro cu ra to r G enera lis P ia e  S a les ianae  S ocietatis, sequentia  
dubia Sacro rum  R ituum  C ongregation i p ro  op p o rtu n a  de­
c lara tione  hum illim e su b iec it; n im irum  :

I. Cum flectendum  est u trum que genu  ad  S acra ­
m entum  a d o ran d u m  (pu ta  in  accessu  ad  a lta re  ubi ex­
positum  est SS. S acram en tum  et in  recessu  ab eodem ), 
flectioni genuum  estne  a d d en d a  p ro fu n d a  inc lina tio  totius 
corporis an  solius cap itis ?

I I .  Cum  expositor, aperto  ostiolo T ab e rn acu li, genu- 
flectit p riusquam  SS. S acram en tum  e x tra h a t e t cum , re ­
posito S acram en to , genuflectit p riu squam  ostiolum  c laudat, 
debentne  cae te ri qui genuflexi a d su n t ad o ra re  cum  p ro ­
fonda in c lin a tio n e  corporis , an  cum  inc lina tione  solius 
Cap itis, an , u tp o te  iam  genuflexi, nu llam  p ra e te re a  reve- 
r cntiam  ex h ib e re?

I I I .  A n et quam  reveren tiam  exh ibere  debeat m inister 
gcnuflexus an teqam  su rga t a liqu id  fac tu ru s ? V idelice t

C elebrans an teq u am  su rg a t rec ita tu ru s o ra tionem  Deus 
1ui nobis sub Sacramento etc. debetne  om ittere  quam libet 
reveren tiam , an  in c lin a re  capu t, an  corporis inclinatione  
ad o ra re?  2 . Id em  q u aeritu r de C eleb ran te  a c  m in istris 
A rrec tu ris  a d  im ponendum  incensum  ; 3. D e  C elebran te  
A teq u am  su rg a t ad  a lta re  ascensurus u t populo  bened ica t ;

D e exposito re  an tequam  su rg a t ascensurus ad  a lta re  ad

expositione Sanctissimi.
deponendum  e th rono  SS. S ac ram en tu m ; 5. D e aco ly tho  
an tequam  su rg a t itu ru s  ad  'abacum  ad  velum  accip iendum .

IV . C elebrans postquam , B ened ictione  im p ertita , ab 
a lta r i descend it e t g enua  flexit in  infim o g rad u , debetne 
om ittere  quam libet inclinationem  an  in c lin a re  capu t, an  
to tius co rporis in c lin a tio n e  a d o ra re  ?

V. M ore ap u d  Subalp inos recep to , secundo  thus im ­
p o n itu r post can ta tam  o ra tionem  Deus qui nobis etc. Iam  
q u a eritu r : 1. an  m os se rv ari p o ss it?  E t  qua tenus affir­
m ative, q u a eritu r ; 2. an  sacerdos, c an ta ta  o ra tione, debea t 
an te  im positionem  incensi a liquam  p ra es ta re  reveren tiam  
et qualem  ?

V I. U trum  sacerdos qui SS. Sacram en tum  exposuit 
e t ab a lta r i descend it thus im positu rus debeat a n te  im ­
positionem  a d o ra re  uno genuflexo, an  u troque, an  sta tin i 
absque genuflexione incensum  im ponere  u t qu idam  eruun t 
ex M em oriali R ituum  B enedicti X III . c. 2. § 3. n . 5 ?

V II. Iu x ta  C aerem oniale  E piscoporum , dum  C elebrans 
can it o rationem  Deus qui nobis etc. m in istri lib rum  susti­
nen t genuflexi : con tra  L itu rg iae  exposito res eos su rgere  
iuben t vel saltem  id  eis perm ittun t. Q uaeritu r qua  norm a 
u tendum  ?

V III. A n C elebran ti in  im p ertien d a  B enedictione eum  
SS. S acram en to  m in istra re  nequean t, loco d iaconi e t su b ­
diaconi, duo clerici p luv ia libus indu ti ? A n d iacono  e t 
subdiacono  d a lm atica  e t tun icella  indu tis  ad iu n g i quean t 
duo vel q u a tuo r clerici indu ti p lu v ia li ?

E t S ac ra  R ituum  C ongregatio , ad  re la tionem  sub­
scrip ti S ecre tarii, exquisito  Com m issionis L itu rg icae  su f­
frag io , om nibusque, sedulo  perpensis, re scribendum  censu it :

A d I. Inc lina tio  m ediocris, id  est cap itis , e t m od ica  
hum erorum  inclinatio , quae in  casu  h a b e tu r  u ti p ro fu n d a



—  82 —

A d II . N u lla  rev eren tia  fac ien d a  est.
A d I I I .  Q uoad  l um. N u llam  rev eren tiam  debet fa-

cere  ;
Q uoad 2 um. Inc linationem  m ediocrem  fac ian t ; 
Q uoad  3um., 4 um. e t 5 um. N u lla  rev eren tia  fac ien d a  

est ; a t si aco ly thus tran sea t a n te  a lta re  genuflecta t in 
m edio.

A d IV . N u lla  rev eren tia  fac ien d a  est.
A d V. Q uoad l um. N egative.
Q uoad 2 um. P rov isum  in p raeceden ti.
A d  V I. A m bo g e n u a  flectat in  infim o g rad u , inc li­

nationem  m ediocrem  facia t, a ssu rg a t e t po n a t incensum  in 
thuribu lo .

A d  V II. M inistri genuflexi m an ean t, lib rum  susti­
nendo  iu x ta  C aerem oniale  E piscoporum  lib . 2 . cap . 33 . 
n. 27 .

A d  V III. Q uoad l um. A ffirm ative  si B enedictio  cum  
SSm o S acram en to  fiat im m edia te  post V esperas solem nes, 
id  est si C elebrans cum  P lu v ia lis tis  no n  re ce d a t ab a lta r i  : 
dum m odo a lte r  sacerdos vel d iaconus ex p o n a t e t re p o n a t 
SSm um  Sacram en tum , illudque  C eleb ran ti tra d a t e t ab eo 
rec ip ia t.

Q uoad  2 um. N egative .
A tque ita  rescrip sit. D ie  16 . F e b ru a rii  1906.

A. C ard . Tripepi, P ro -P rae f . 
f  D. Panici, A rch iep . L ao d icen ., S ecretarius.

50.

Einladung ;u den PriesterererM en für das Ja h r  1907.
A ie  diesjährigen Priesterexerzitien werden in der F . B . 

Priesterseminarskirche zum Hl. Aloisins in M arb u rg  vom 
19. August abends bis zum 23. August früh un ter der Lei­
tung eines ausgezeichneten P riesters C. ss. R . abgehalten 
werden. Indem  der hochwürdigen Diözesangeistlichkeit hievon 
die M itteilung gemacht wird, ergeht an sie im S in n e  der 
D iözesanstatuten1 die freundliche E inladung zu recht zahl­
reicher Teilnahme an denselben.

W er die Aussprüche der Hl. Schrift durchforscht, wer 
die Beispiele Jesu  und der Heiligen betrachtet, dem kann es 
nicht entgehen, daß die geistliche Einsamkeit, in der m an, ab ­
geschieden von dem Getümmel der W elt und zurückgezogen 
von dem Gewichte der täglichen Geschäfte, einzig und allein 
m it G ott verkehrt, keine neue Erfindung sei. G ott selbst ru ft 
die Seelen, zu denen er reden w ill, in die Einsamkeit, weil 
sie im Geräusche der W elt und in den Zerstreuungen des 
A lltagslebens seine S tim m e nicht hören würden. E cce  ego 
lac tabo  eam , et ducam  eam  in  so litud inem  et lo q u ar ad  
cor eius. (Osee, 2 , 14). Sehnlich verlangte der königliche 
Prophet nach dieser Einsamkeit und wünschte sich T auben­
flügel, um  dem W eltgetümmel auf eine Zeit zu entfliehen 
und in G ott zu ruhen. Q uis dab it m ih i p e n n as  sicu t co­
lum bae, e t volabo et requ iescam  ? E cce  e longavi fug iens 
et m ansi in  so litud ine. (Ps. 54 , 7. 8).

Diese Einsamkeit empfiehlt auch unser göttlicher Lehr­
meister, da er erm ahnt: T u  au tem  cum  oraveris, in tra  in 
cubiculum  tuum  e t clauso  ostio o ra  P a trem  tuum  in ab ­
scondito  (M atth. 6 , 6), womit er un s gemäß der Auslegung 
der hl. V äter zu verstehen gibt, daß w ir uns während des 
Gebetes in das In n e re  unseres Herzens verbergen und jedem 
fremden Gedanken den Z u tr i t t  verschließen sollen. E r  selbst 
hat 30  Ja h re  in  der Verborgenheit gelebt, bevor er anfing

zu lehren, und zog sich vor dem A n tritt seines öffentlichen 
Lehramtes in  die Einsamkeit der Wüste zurück, wo er 40  Tage 
fastend und betend zubrachte; und während seiner öffentlichen 
Lehrtätigkeit suchte er nach den M ühen des Tages die E in ­
samkeit auf, um zu beten. E t d im issa  tu rb a  a scen d it in 
m ontem  solus o ra re  (M atth. 14 , 23), e t e ra t pe rnoctans 
in  o ra tione  D ei. (L uc. 6, 11). W ohl bedurfte er fü r sich 
des Gebetes und der Geistessammlung nicht; aber er ta t dies 
uns zum Beispiele, die w ir der Zurückgezogenheit von der 
W elt und der Geistessammlung gar sehr bedürfen.

I n  der Einsamkeit wurden die größten Heiligen gebildet, 
welche G ott zu Werkzeugen seiner Gnade für ganze Völker 
auserw ählte. M oses mußte durch 4 0  Ja h re  in der Wüste 
verborgen leben, bevor er I s r a e ls  F üh re r wurde. D er Prophet 
E lia s  tra t au s der Einsamkeit den götzendienerischen Königen 
entgegen und zog sich nach vollbrachtem A uftrag Gottes wieder 
in dieselbe zurück. Johannes der T äufer wurde von K ind­
heit an in der Einsamkeit der Wüste erzogen und wuchs da­
selbst zu jenem gewaltigen Bußprediger in W ort und B e i' 
spiel heran, daß der H err ihm selbst das Z eugnis g a b : N on 
su rrex it in te r  na to s m ulierum  m aio r Io an n e  B ap tis ta . 
(M atth. 11, 11). D er Patriarch  der abendländischen Mönche, 
S t .  Benediktus, lernte in der Einsamkeit, w as er dann seine 
zahllosen Jü n g e r  in großer Versammlung lehrte. D enn der­
jenige kann m it Zuversicht öffentlich erscheinen, der früher 
gern verborgen w a r ;  derjenige kann weise reden, der gelernt 
hat, auch zu schweigen; derjenige kann m it Segen in der 
menschlichen Gesellschaft wirken, der öfters von den Menschen 
sich zurückzieht, und in der Einsamkeit m it G ott allein ver­
weilt. 1

D ies w ar die Überzeugung aller heiligen Bischöfe und 
P riester. S ie  betrachteten die Einsamkeit a ls  das eigentliche

1 G esta e t s ta t. Syn. dioec. Lavant, anno 1896 constit. et 1 Cfr. Thom. a Kcm pis, de im itatione Christi. L ib . I., cap.
celebr. M arburgi, 1897. Cap. XV. pag. 357. XX. 2.



—  83 —

Element des geistlichen Lebens und a ls  den M ittelpunkt, von 
welchem sie zur apostolischen Tätigkeit übergingen und zu 
welchem sie wieder zurückkehrten. S o  gern sie sich aus Nächsten­
liebe und vermöge ihres geistlichen Berufes den Geschäften 
Hingaben, so glaubten sie doch ihre apostolischen Arbeiten öfters 
durch die Einsamkeit unterbrechen zu sollen, nicht etwa, um 
sich der Untätigkeit hinzugeben, sondern um für ihre eigene 
Seele besser zu sorgen und sich zu neuer Arbeit zu rüsten. 
D er Hl. G regor von Nazianz übernahm die Leitung seiner 
Diözese erst daun, nachdem er einige Zeit der einsamen B e­
trachtung und dem Gebete gewidmet hatte. Auch der Hl. A u­
gustinus, a ls  er von seinem Bischöfe V alerius gedrängt wurde, 
die V erw altung der Kirche von Hippo m it ihm zu teilen, er­
bat sich eine freie Zeit von 40  T agen, um sich, wie er sagte, 
mit B itten , Suchen und Anklopfen zu jenem großen Werke 
vorzubereiten. Und auch in seinem bischöflichen Amte zog er 
sich, so oft er konnte, in die Einsamkeit zurück, die er so liebte, 
daß er au srief: „ 0  b ea ta  so litudo ! 0  so la  bea titudo  ! “

W ie hoch der Hl. H ieronym us die Einsamkeit schätzte, 
davon zeugt sein Leben, sowie die begeisterten W orte, die er 
an Heliodorus schrieb: „ 0  desertum , C hristi floribus vernans! 
0  solitudo, in  qua  illi n a sc u n tu r  lap ides , de quibus in 
A pocalypsi (21 , 18) c iv itas m ag n i reg is  ex stru itu r ! 0  e re­
m us, fam ilia riu s  D eo gau d en s ! “ D er hl. M a rtin u s  pflegte, 
um a ls  H irt seiner Herde desto nützlicher zu sein, oft auf 
einige Zeit sich in das von ihm gegründete Kloster bei T o u rs  
zurückzuziehen, um fern von allem Geräusche und irdischen 
Getriebe, dem Gebete und der Betrachtung vbznliegen. D er 
dl- B ernhard w ar von dem Nutzen und der Notwendigkeit 
der Einsamkeit so sehr überzeugt, daß er seinen Schüler, den 
Papst E ugeuius I I I . ,  dringend bat, sich nicht ganz den G e­
schäften hinzugeben, sondern auch für sich selbst eine eigene 
Zeit zur stillen Betrachtung abzusondern.

Diesen weisen R a t befolgte auch der so überaus tätige 
hl- K arl B orrom äus, der zweimal im Ja h re  seine erzbischöf­
liche Residenz zu verlassen und an irgend einem einsamen 
Orte eine Geistessammlung anzustellen pflegte. Desgleichen 
verlangte er von seinem K lerus, daß sowohl die zu W eihen­
den durch geistliche Übungen sich vorbereiten, a ls  auch die Z ög­
linge seiner Sem inarien  bei ihrem E in tritte  die geistlichen 
Übungen machen und jährlich dieselben wiederholen sollten. 
Auch der Hl. F ranz  von S a les  hat die heilige Einsamkeit oft 
benützt, Anderen empfohlen und eine Unterweisung darüber 
geschrieben.

Welchen Eifer bewies in diesem Stücke der bewunde­
rungswürdige M a n n  G ottes, V inzentius a  P au lo , der seinen 
Püssionspriestern a ls  ein Hauptgeschäft ihres apostolischen 
Wirkens die A bhaltung von Exerzitien auftrug , zu welchen

sie auch Laien, besonders aber Geistliche in ihre Häuser au f­
nehmen sollten! D a s  größte Verdienst und Lob gebührt in 
dieser Beziehung dem hl. Ig n a tiu s  von Loyola, der durch den 
von ihm entworfenen wunderbaren P la n  der Exerzitien die 
geistliche Einsamkeit, in welcher von jeher die B lü ten  der 
Heiligkeit sproßten, zum lieblichsten Fruchtgarten jeglicher T u ­
genden gestaltet hat.

Kein W under daher, daß die römischen Päpste, wie 
unter anderen P a u l  H l . ,  Alexander V II ., Klemens X I., B e­
nedikt X IV ., P iu s  IX ., Leo X II I .  die Exerzitien mit Lob­
sprüchen überhäuften und den Priestern auf das E indring­
lichste empfahlen.1 W ie sehr auch dem nun  glorreich regierenden 
heiligen V ater P iu s  X . die eifrige Teilnahm e der Priester an 
den geistlichen Übungen am Herzen liegt, geht klar und deut­
lich au s dem am 27. Dezember 1904  an seinen Generalvikar 
in R om , den K ardinal P e tru s  Respighi, gerichteten Schreiben 
hervor, in welchem er denselben beauftragt, dafür S orge  zu 
tragen, daß alle P riester R om s wenigstens jedes dritte J a h r  
den Exerzitien obliegen. Dieses libevolle Mahnschreiben schließt 
mit den W orten : „D ub itandum  m in im e est, qu in  eiusm odi 
p raescrip tiones un iversi om nes, ad  quos d a tae  e ru n t, 
m ag n a  cum  vo lun ta te  s tu d ean t perficere  a tq u e  hoc ipso 
conso lari N o s ; qui quidem  ad  propositum , quod  necessi­
ta tibus tem porum  a d d u c ti u rgem us, in stau ran d i om nia  in  
C hristo , n ih il tam  va le re  a rb itram u r, quam  re c ta  s tud ia  
et exem p la  c le r ic o ru m .2

D ie Liebe zu Jesus, unserem göttlichen Lehrmeister, 
der un s, wie in allem, so auch hierin das Beispiel zur Nach­
ahmung hinterlassen ha t; das Beispiel der Heiligen unseres 
S tan d es , welche die geistliche Einsamkeit so sehr liebten und 
so eifrig üb ten ; das S treben nach standesmässiger Vollkom­
menheit, für welche zu sorgen w ir gemäß unserem heiligen 
Berufe verpflichtet sind: das B edürfn is und die berechtigte 
Forderung der heiligen Kirche, welche, wenn je, besonders in 
der gegenwärtigen Zeit makellose, fromme und berufstreue D ie­
ner benötigt; die Sorge für das Heil der u n s  anvertrauten 
unsterblichen Seelen — dies alles legt un s demnach die un - 
abweisliche Verpflichtung auf, ein so heilsames und w irkungs­
volles Heiligungsm ittel, wie es uns in den geistlichen Ü bun­
gen dargeboten wird, über alles hochzuschätzen und eifrigst zu 
benützen.

D ie Anmeldung zu den Priesterexerzitien möge tunlichst 
frühzeitig, wenigstens aber bis zum 10. August im Wege des 
Vorgesetzten F . B . Dekanalamtes erfolgen.

1 Cfr. Gesta et s ta t. Syn. dioec. Lavant, anno 1896 constit. 
e t celebr. M arburg ! 1897. Cap. XV., pagg. 350—358.

2 Kirchliches Verordnungs-Blatt für die Lavanter Diözese vom 
15. J u l i  1905, Nr. V III., Absatz 62, Seite 125— 126.
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Jahresbericht über den Allgemeinen frommen 
HL Familie von Uazareth

I m  abgelaufenen Vereinsjahre 1906 /7  sind dem A ll­
gemeinen frommen Vereine der christlichen Fam ilien zu Ehren 
der heil. Fam ilie von Nazareth in der Lavanter Diözese 67
Fam ilien mit 246  M itgliedern beigetreten, und zwar in den
P fa r r e n :
F r a u h e i m ......................... 17 Fam . mit 63 M itg l
F r a ß l a u ............................... . 4  .. „ 13 „

P r ih o v a ............................... • 2 „ „ 4 „

G roß-S onn tag  . . . . • 2 „ „ 9 „

S t .  Peter bei M a r b u rg . • 20  „ „ 89 „

R ie z ............................................................. • 4 „ „ 12 „

H a i d i n ................................................... • 14 , „ 32 „

S t .  ©gibt bei Schwarzenstein ■ 3 „ „ 17 „

S t .  Leonhard ob Tüffer ■ 1 „ „ 7
zusammen 67 „ „ 246 „

D er Verein zählt somit am Schluffe des abgelaufenen 
V ereinsjahres 30 .1 4 7  Fam ilien mit 148 .616  M itgliedern.

Die Zusammenstellung der bisherigen Vereinsjahre weist 
folgendes Ergebnis a u f : S e it  der m it Hirtenschreiben des 
Hochwürdigsten O berhirten vom 10. M ürz 1894  (Kirchl. 
V erord .-B latt f. d. Lav. Diöz. N r. II vom Ja h re  1894) 
angeordneten E inführung des frommen Vereines bis Ende 
M a i 1895  sind demselben beigetreten 17.007 Fam ilien mit 
87 .227  M itg liedern ; zugewachsen sind:

im Vereinsjahre 1895 /6 5 .2 3 8  Fam . m it 24 .4 0 3  M itg l.
„ „ 1896 /7 1 .662  „ 8 .193 „

„ „ 1 8 97 /8 1 .905  „ 9 .323 „

„ „ 1 898 /9 1 .5 3 0  „ 6 .575 „

„ „ 1 8 9 9 /9 0 0 80 9  „ 3 .333 „

„ „ 1 9 00 /1 416  „ 1 .938 „

„ „ 1 9 0 1 /2 218  „ 1 .022 „

„ „ 1 9 0 2 /3 532  „ „ 2 .586 „

„ „ 1 9 03 /4 226  „ 1 .187 „

„ „ 1904 /5 36 4  „ 1 .656

Miiiisterial-Uerordnung, betreffend die Aktivij 
Diözefanü

A e r  k. k. M inister fü r K ultus und Unterricht hat unter 
dem 4. M a i 1707, Z . 776 /K . U .M ., nachstehendes Schreiben 
anher gelangen lassen:

„Hochwürdigster H err Fürstbischof!
I m  Anschlüsse gebe ich mir die Ehre, E u rer Exzelleuz 

einen Abdrnck der M inisterial-V erordnung vom 4. M a i 1907,

Verein der christlichen Familien ;u Ehren der 
für das Vereinsjahr 1906/7.

im Vereinsjahre 1905 /6  173 Fam . m it 937 M itg l.
1906  7 67 „ „ 246 „
S um m a 30 .147  „ „ 148 .616  „

Die Tatsache, daß die Z ah l der neueingetretenen Fam ilien 
und M itglieder von J a h r  zu J a h r  fast regelmäßig abge­
nommen hat, findet zwar ihre natürliche Erklärung in dem 
überaus zahlreichen B eitritt zum Vereine besonders während 
der ersten zwei Vereinsjahre.

W enn man jedoch erwägt, daß die Lavanter Diözese am 
Schlüsse des verflossenen Ja h re s  5 2 1 .0 6 6  Seelen zählte, so 
muß man zugeben, daß die Z ahl der dem Vereine angehörenden 
Fam ilien und M itglieder noch beiweitem nicht jene Höhe er­
reicht hat, die einer S teigerung nicht mehr fähig wäre. D arum  
wird die sorgsame Pflege dieses gerade in der Gegenwart so 
zeitgemäßen frommen Vereines der hochwürdigen Seelsorge­
geistlichkeit neuerdings angelegentlichst empfohlen.

D a  ohne Pflege kein Verein tiefere W urzeln fassen, noch 
weniger sich ausbreiten kann, fo soll keine Gelegenheit unbenützt 
gelassen werden, um den Verein recht ins Leben zu bringen 
und in der B lüte  zu erhalten. Diesbezügliche Gelegenheiten 
sind vor allem die feierliche Begehung des Hauptfestes des 
Vereines (Dom . I I I .  post E p ip lian .), insbesondere die jährlich 
an diesem Feste vorzunehmende gemeinschaftliche Erneuerung 
der Weihe der christlichen Fam ilien an die hl. Fam ilie; ferner 
verschiedene Feste des H errn, der seligsten Ju n g fra u  M a ria  
und des hl. Jo sep h ; sodann M aiandachten, Standesbündnisse, 
Missionen u. dgl. Besonders die hl. Advent- und W eihnachts­
zeit ist zur Pflege des Vereines sehr zweckdienlich.

D ie Verzeichnisse der im Laufe des Vereinsjahres 1 9 0 7 /8  
neu eintretenden Fam ilien und M itglieder wollen längstens 
bis zum 20. M a i 1908  anher vorgelegt werden, damit der 
Jahresbericht an Seine Eminenz den G eneralpräfes des V er­
eines nach Rom  rechtzeitig abgehen kann. Mitgliederverzeichnisse, 
die nach dem 20. M a i 1908  einlangen, könnten erst im V er­
einsjahre 1 9 0 8 /9  berücksichtigt werden.

Z u lagen  für die Urofefforen der theologischen 
mnstalten.
R .-G .-B l. N r. 118, zur hochgeneigten Kenntnisnahm e zu über­
mitteln, mit welcher in Abänderung der bezüglichen Ansätze 
der §§ 1 und 2 der M inisterial-V erordnung vom 13. Febr. 
1902 , R .-G .-B l. N r. 35 , die Aktivitätszulagen des syste- 
misierten Lehrpersonales an den römisch-katholischen und grie­
chisch-katholischen theologischen Diözesan-Lehranstalten und den
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theologischen Z entral-Lehranstalten zu G ö r z  und Z a r  a auf 
G rund des § 1 des Gesetzes vom 26. J ä n n e r  1902 , R .-G .-B l. 
N r. 25 , dem durch das Gesetz vom 19. Febr. 1907 , R .-G .-B l. 
N r. 34 , hinsichtlich der Staatsangestellten aufgestellten neuen 
Schema der Aktivitätsznlagen angepaßt werden.

Diese V erordnung tr itt mit dem 1. A pril l. I .  in 
Wirksamkeit.

Ich  habe die Ehre m it ausgezeichnetster Hochachtung zu 
verharren

E urer Exzellenz sehr ergebener
M a r c h  e t  m. p ."  

D ie betreffende M inisterial-V erordnung hat nachstehenden 
W o rtla u t:
Verordnung des Ministers für Kultus und Unterricht 

und des Finanzministers vom 4. M ai 1 9 0 7 ,1
mit welcher in Abänderung der M inisterialverordnung vom 
13. F ebruar 1902, R  -G .-B l. N r. 3 5 ,2 die Aktivitütszulagen 
des systemisierten Lehrpersouales an den römisch-katholischen 
und griechisch-katholischen theologischen Diözesanlehranstalten 
und den theologischen Z entralanstalten zu Görz und Z a ra  neu 

festgestellt werden.
§ 1.

D ie nach § 1, Absatz 2 des Gesetzes vom 26. J ä n n e r  
1902 , R .-G .-B l . N r. 2 5 ,3 den Professoren an theologischen 
Diözesan- oder Zentrallehranstalten gebührende Aktivitätszulage 
beträgt:

a) an der Diözesanlehranstalt in B rü n n  jährlich 96 0  K ,
b) an denjenigen in Linz und Przem ysl jährlich 8 4 0  K ,
c) an den Diözesanlehranstalten in S t .  Pö lten , T rien t, 

M arb u rg , K lagenfurt, Laibach, Budw eis, Leitmeritz,

1 Enthalten in dem den 18. M ai 1907 ausgegebenen LIV . Stucke 
des R .-G .-B l. unter N r. 118.

2 Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre  1902, Nr. 16, S .  123-
— Kirchl. Verordnungs-Blatt vom Jah re  1902, V, Abs. 23.

3 Ministerial-Verordnungsblatt vom Jah re  1902, Nr. 10, S .  95.
— Kirchl. Verordnungs-Blatt vom Jah re  1902, V, Abs. 22.

T arnöw , S ta n is la u  und an den theologischen Z en tra l­
lehranstalten in Görz und Z a ra  jährlich 720 K,

d) an den Diözesanlehranstalten in Brixen, Königgrätz und 
W eidenau jährlich 60 0  K .

§ 2.
Diese Aktivitätsznlage kann auf G rund einer in jeder 

Richtung befriedigenden Dienstleistung nach Zurückleguug einer 
an diesen Lehranstalten oder au einer staatlichen Mittelschule 
zugebrachten Dienstzeit von in der Regel 10 Ja h ren , bezw. 
20  Ja h ren  vom M inister für K ultus und Unterricht über 
A ntrag des Diözesanbischofes au der oben bei

a) angeführten Anstalt auf 1104 K , beziehungsweise 
auf 1288 K ,

au jenen bei b) auf 966  K , beziehungsweise auf 1127 K , 
an jenen bei c) auf 828  K , beziehungsweise auf 96 6  K , 
au jenen bei d) auf 69 0  K , beziehungsweise ans 805 K  

jährlich erhöht werden.
§ 3.

D er gemäß Alinea 3 der M inisterial-V erordnung vom 
vom 30. November 1906 , R .-G .-B l. N r. 2 3 8 ,1 in die B e­
messungsgrundlage für die nach der Bestimmung des § 3, 
Alinea 1 des Gesetzes vom 26. J ä n n e r  1902, R .-G .-B l. 
N r. 25 , entfallende Ruhegebühr des systemisierten Lehrper- 
sonales an den römisch-katholischen und griechisch-katholischen 
theologischen Diözesanlehranstalten und den theologischen Z e n ­
trallehranstalten zu Görz und Z ara  einzurechnende B etrag ist 
wie bisher zu bemessen, und zwar im einzelnen Falle mit 
400  K, beziehungsweise 48 0  K , beziehungsweise 56 0  K.

Ebenso wird auch der in der berufenen M inisterial- 
V erordnung vorgesehene Pensionsbeitrag von 3 '8  Prozent uu- 
geändert fortzuentrichten sein.

§ 4.
Diese V erordnung tritt m it 1. A pril 1907 in W irk­

samkeit.
K o r y t o w s k i  m.  p.  M a r d ) e t  in. p.

1 Ministerial-Verordnungsblatt vom Jah re  1907, Nr. 1, S. 2.

53.
Hilfspriester-Fürsorge für die Fälle der Dienstuntauglichkeil derselben.

D ie  hochlöbliche k. k. S ta ttha lte re i in G raz hat dies­
bezüglich unter dem 18. M a i 1907, Z t. 6 - i 3 1907 , fol­
genden E rlaß  anher gerichtet:

„ D as  k. k. M inisterium  für K ultus und Unterricht hat 
Mit dem Erlasse vom 30. A pril 1907, Z l. 17 .7 2 2 , Nach­
stehendes anher eröffnet:

I n  der Öffentlichkeit sind mehrfach Klagen darüber lau t 
geworden, daß in der Seelsorge tätige Hilfspriester im Falle 
einer Erkrankung die Kosten ihrer V ertretung aus Eigenem zu 
bestreiten haben oder von ihrem Dienstposten abberufen werden 
und bis zu ihrer W iederanstellung jeder D otation entbehren.

Diese Klagen und die sich m it denselben verbindenden 
Wünsche nach einer der Billigkeit und Gerechtigkeit entspre­
chenden Regelung der einschlägigen Verhältnisse gaben dem 
k. k. M inisterium  für K u ltus und Unterricht A nlaß, die Au f ­
merksamkeit der S ta tthaltere i auf folgende M omente zu lenken: 

Rack) § 9 des Gesetzes vom 7. M a i 1874 , R .-G .-B l. 
N r. 50 , ist in dem Falle eiutretender Dienstesuntauglichkeit 
eines selbständigen Seelsorgers weltgeistlichen S tandes im E in ­
vernehmen der kompetenten staatliäieu und kirchlichen Behörde 
die Entscheidung zu treffen, ob ein Provisor (Adm inistrator) 
oder Hilfspriester zu bestellen oder der dienstuntaugliche Seel-
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sorger nach Verzichtleistung auf die P fründe in den Defi­
zientenstand zu übernehmen ist.

Diese Gesetzesstelle findet ihrem W ortlaute nach zunächst 
auf selbständige Seelsorger Anwendung, wobei hinsichtlich des 
Ausm aßes der Bezüge für die beigegebenen H ilfsorgane auf 
das Gesetz vom 19. Septem ber 1898 , R .-G .-B l. N r. 176, 
insbesondere § 1, Absatz 3 , und § 11, und auf § 1 des 
Gesetzes vom 24 . F ebruar 1907 , R .-G .-B l. N r. 57 , zu ver­
weise» ist.

Durch den Umstand, daß § 9 des Gesetzes vom 7. M a i 
1874 der selbständigen Seelsorger insbesondere erwähnt, ist 
aber keineswegs eine Fürsorge fü r die Fälle der D ienstun taug­
lichkeit von Hilfspriesteru ausgeschlossen. Hinsichtlich dieser 
stellt § 10 des berufenen Gesetzes zwar zunächst den kirch­
lichen Oberen anheim, rechtzeitig die entsprechende Vorsorge 
zu treffen. Indem  aber eben diese Gesetzesstelle weiters vor­
schreibt, daß zu dieser Verfügung die staatliche Zustim m ung 
einzuholen ist, wenn an einen öffentlichen oder unter öffent­
licher V erw altung stehenden F onds ein Anspruch gestellt oder 
eine P fründe  bleibend belastet werden soll, erscheint deutlich 
darauf hingewiesen, daß auch in den erwähnten Fällen  eine 
entsprechende Fürsorge von der Gesetzgebung intendiert und 
am Platze ist. Diese w ird je nach der Sachlage eine ver­
schiedene sein können. Zunächst steht grundsätzlich nichts im 
Wege, daß der erkrankte Hilfspriester auf seinem Posten und 
damit im Fortbezuge seiner D otation belassen werde.

I m  Falle a ls  durch die S orge  für seine V ertretung 
ihm oder seinem Vorgesetzten selbständigen Seelsorger besondere 
A uslagen und Kosten erwachsen sollten, die nicht au s den 
allfälligen Überschüssen des Pfründeneinkommens oder sonstigen 
lokalen M itte ln  bestritten werden können, wird kein H indernis 
dagegen bestehen, den A ntrag auf Übernahme dieser Kosten 
auf den Religionsfond oder auf Gewährung einer U nter­
stützung au s diesem F onds zu stellen. Eventuell w ird, wenn 
in diesem Falle  der selbständige Seelsorger durch seine erhöhte 
M ühew altung für sämtliche Agenden des erkrankten H ilfs­
priesters Sorge träg t oder wenn ein im O rte befindlicher aus

öffentlichen M itte ln  dotierter Priester diese Agenden übernim m t, 
demselben in sinngemäßer Anwendung des § 12 des Gesetzes 
vom 19. Septem ber 1898 , R .-G .B l. N r. 1 76 , eine R em u­
neration bewilligt werden können. Eine solche wird ebenfalls 
und zwar im erhöhten M aße zugebilligt werden können, wenn 
die betreffende Dienstleistung durch einen anderswo angestellten 
P riester excu rrendo  erfolgt.

E s  mag ferner den Bedürfnissen einer Seelsorgestatiou 
dadurch Rechnung getragen werden können, daß dem be­
treffenden selbständigen Seelsorger fü r die D auer der E r ­
krankung seines H ilfspriesters ein anderer Hilfspriester zuge- 
wiesen wird. F a lls  fü r dessen D otation nicht in  den Überschüssen 
des Pfründeneinkom mens oder in sonstigen Lokalmitteln die 
Deckung gesunden werden kann, wird nichts im Wege stehen 
—  den A ntrag  auf Übernahme dieser D otation  auf den R e­
ligionsfonds zu stellen. Endlich ist durch die Bestimmungen 
des Gesetzes vom 19. Septem ber 1898 , R .-G .-B l. N r . 176, 
keineswegs ausgeschlossen, einen zeitweilig dienstunfähigen H ilfs ­
priester in den zeitlichen Ruhestand zu übernehmen, wodurch 
die anderweitige Besetzung seines Postens ermöglicht wird, 
während der Defizient fü r die D auer seiner Unverwendbarkeit 
einen Ruhegehalt genießt.

Diese verschiedenen M odalitäten zeigen, daß im  Bestände 
der geltenden Gesetzgebung eine entsprechende Fürsorge fü r 
Hilfspriester in Erkrankungsfällen durchaus möglich und am 
Platze ist.

D ie In itia tiv e  in der Richtung, welche von diesen M o ­
dalitäten im einzelnen Falle  anzuwenden kommt, wird selbst­
verständlich zunächst Sache des betreffenden bischöflichen O r ­
dinariates sein —  (§ 10 des mehrberufenen Gesetzes vom 
7. M a i 1874, R .-G .-B l. N r. 50).

Hievon beehrt sich die k. k. S ta ttha lte re i das hochwürdige 
fürstbischöfliche O rd in a ria t in K enntnis zu setzen.

D er k. k. S ta tth a lte r:
C l a r y  m . p ."

W as hiemit der hochwürdigen Seelsorgegeistlichkeit zur 
Benehmungswissenschaft mitgeteilt wird.

54.

Die Grdination und die Grdinanden.
H in te r  Hinweisung auf die h. ä. O rdinariats-E rlässe 

vom 5. J u n i  1854, Z l. 1 0 2 2 /3  und vom 31. M a i 1855, 
Z l. 1 0 4 3 /4 , und in  Gemäßheit der A nordnung des Konzils 
von T rient, sess. X X III .  c. 5. d e  re f., sowie im Hinblick 
auf das eap . L X X I. D e sacram en to  O rd in is sacerdo ta lis  
in E cc lesiae  L a v a n tin a e  S ynodus d ioecesana  anno  1903 
coaduna ta . M arburg i, 1904. P a g . 50 4 , num . 4  w ird hiemit 
kundgemacht, daß die höheren hl. Weihen heiter im M onate 
J u l i  und zwar das Subdiakonat am 21 ., das D iakonat am 
23. und das P resbyterat am 25. J u l i  in  der hiesigen D om - und

Stadlpfarrkirche werden erteilt werden, zu welchen Weihen die 
nachbenanuten F . B . Lavanter Alum nen befördert werden sollen : 

A u s  d e m I V .  J a h r g a n g e  d i e H e r r e n :
B r a t a n i č  R aim und au s Leutsch (L uče), C e p u d e r  

V ladim ir aus L ittai (L itija ) in K rain , G r o š e l j  Michael 
aus E isnern  (Ž elezn ik i) in K rain , K r a m b e r g e r  M a rtin  
au s S t .  Leonhard in Windischbüheln (Sv. L e n a rt  v  Slov. gor.), 
S c h i l l e r  Jo h an n  aus G ottestal (Skoöidol) in Kärnten, 
T o m a ž i č  M a rtin  aus Radkersburg (R adgona) und V e ­
d e  č n  i k  Johann  aus Gonobiz (K onjice).



A u s  d em  I I I .  J a h r g a n g e  d i e  H e r r  e n :
A t e l š e k  Jo h an n  aus Laufen (L jubno), B o g o v i č  

Johann  aus A rtič , P e č n a k  Josef au s Sachsenfeld (Ž alec), 
P o d p e č a n  B artholom äus au s Galizien, Š k e t a  Johann  
aus F ra ß lau  (B raslovče) und T o p l a k  Joief au s Polenšak.

Dieses ist am a c h te n  Sonntage nach Pfingsten dem 
gläubigen Volke von der Kanzel m it der Aufforderung bekannt 
zu geben, G ott um berufstreue Priester zu bitten, und falls 
jemand gegen die vorgenannten O rdinanden m it G r u n d  etwas 
vorzubringen hätte, es nicht zu verhehlen.

D aß  es gerade in  der heutigen so ernsten Zeit not­
wendig ist, G ott um gute berufstreue, ja heiligmüßige Priester 
zu bitten, wird niemand bezweifeln; ist doch eitel die Wissen­
schaft, eitel glänzende Beredsamkeit, eitel ein scharfer Verstand, 
eitel aller E rfolg, wenn nicht die Heiligkeit des Lebens den 
Priester ziert nach den W orten des göttlichen H eilandes: 
»Estote ergo  vos p erfec ti, sicu t et P a te r  vester coelestis 
perfectus est “ (M atth. 5 , 48). Und nicht sollen es die Weihe­
kandidaten vergessen, daß e in  heiliger P riester Länder und 
Völker zu G ott führen, daß aber auch ebenso e i n  schlechter 
Priester N ationen der heiligen Kirche entreißen und so sich 
und laufende in s ewige Verderben stürzen kann.

Gebe G ott, daß der T ag der heil. Priesterweihe fü r die 
O rdinatiteli zum Tage ihrer ewigen Glückseligkeit, nicht aber 
zur G rundlage ihrer ewigen V erdam m nis werde, damit sich 
so an ihnen bewahrheite das W ort, das der heilige Evangelist 
Lukas über die G eburt des heiligen Johannes des T äufers 
schreibt: „ In  n a tiv ita te  eius m ulti g a u d e b u n t“ (L uc. 1 , 46), 
vicht aber das erschreckende Weh, das G ott durch den M und  

Propheten Ezechiel gesprochen h a t : „V ae p asto ribus Israe l, 
llui p asceb an t sem etipsos.“ (Ezech. 34 . 2).

Gebe Gott, daß die O rdinanden immerdar bewahren die 
^rone und P e rle  der Tugenden, die heilige Keuschheit a ls  ein 
sicheres M itte l, um zur Heiligkeit, zur Vollkommenheit zu ge­
angen . Und wenn sie dann m it der heiligen Keuschheit noch ; 
verbinden werden eifriges Gebet, unabläßige Selbstüberw indung, 
blühenden sich selbst verzehrenden Seeleneifer, dann werden sie 
oks Priester in  der S tu n d e  des Todes und am Tage des 
d i c h t e s  dem göttlichen Richter auf alle ihnen anvertrau t 
gewesenen Seelen hinweisend fröhlichen M utes sagen können: 
»Quos d ed isti m ih i, non p e rd id i ex  eis qu em q u am .“ 
( W  18, 19).

W as die O rdination  der Ordenskleriker, welche zugleich 
svit den A lum nen des F . B . S e m in a rs  am Ende des Schul- 
lahres ordiniert werden sollen, anbelangt, so wird Hiemit an* 
^ordnet, daß die hochw. Ordensvorsteher dem F . B . O rd i- 
vvriate das Ansuchen um  die Erteilung der h ö h e r  e n W  e i h e n 
„ ihre Kleriker i m m e r  i m  L a u f e  d e s  M o n a t e s  M a i  
vberreichen mögen, damit sie mit den A lum nen des F . B.

eminars im Kirchlichen V erordnungs-B latte  rechtzeitig pro* 
^v lg iert werden können.
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Dieses Ansuchen ist m it folgenden Dokumenten zu in ­
struieren :

1. M it  dem T a u f s c h e i n e  des zu ordinierenden 
K lerikers;

2. mit dem P r ü f u n g s z e u g n i s s e  ü b e r  d i e  b e r e i t s  
z u r ü c k g e l e g t e n  t h e o l o g i s c h e n  S t u d i e n  und über die 
K e n n t n i s  d e s  M e ß r i t u s .

Diesbezüglich wird im Dekrete 8 . C ongr. E p isc . et 
R egu l. vom 4 . November 1892  „A uctis ad m o d u m “ num . VI. 
(Siehe Kirchl. V ero rd .-B la tt f. d. Saoanter Diözese, Ja h rg . 
1892, V I, I) angeordnet : „P ro fessi tum  votorum  so lem - 
n ium , tum  sim plicium  (in Congregationibus) ab  O rd inariis  
locorum  ad  S acros O rd ines non  a d m ittan tu r, n isi, p ra e te r  
a lia  a  iu re  s ta tu ta , testim oniales lit te ra s  exh ibean t, quod 
saltem per annum sac rae  T h eo lo g iae  operam  ded erin t, si 
a g a tu r  de subdiaconatu, ad minus per biennium, si de 
diaconatu, e t quoad  presbyteratum, salteni per triennium, 
p raem isso  tam en  reg u la ri a lio rum  stud iorum  c u rricu lo .“

3. M it einer von dem betreffenden Kleriker eigenhändig 
geschriebenen und unterschriebenen und vom Ordensvorsteher 
koramisierten E r k l ä r u n g  über die vom G e s u c h s t e l l e r  
a b g e l e g t e  O r d e n s - P r o f e ß ,  w as auch behufs Sicher­
stellung des t i t u l u s  o r d i n a t i o n i s  notwendig ist. (Siehe 
hierüber das Dekret „A uctis a d m o d u m “ num . I. e t II).

Diese Erklärung ist in folgendem W ortlaute auszustellen :
„E go  in frascrip tu s  N . N., n a tu s (ubi et quando), D ei 

faven te  g ra tia  in  sacrum  O rdinem  N . suscep tus e t d ie  . . . 
an n i . . . .  veste  re lig io sa  indu tus, postquam  anno  N o- 
v h ia tu s  rite  exp le to , p e r tres annos con tinuos, id  est a  
d ie  . . .  . ann i . . . .  in  votis sim plicibus ste ti, sollem nem  
votorum  re lig ioso rum  professionem  rite  et p e r om nia  
libere  in  m anus leg itim i S uperio ris m ei em isi d ie  . . .  . 
ann i . . . .

In  cu ius re i testim onium  p ro p riae  m anus subscrip ­
tionem  ad iungo .
(L ocus e t d ies). N. N.

c lericus e t O rd inum  Sacrorum  
C oram  m e N. N., C and ida tus.

Superio re.
F erner sind beizuschließen:
4. D a s  D i s p e n s d e k r e t ,  wenn der Kleriker m it 

einer I r re g u la r itä t behaftet ist.
5. D a s  N a t i o n a l e  d e s  z u  O r d i n i e r e n d e n ,  

welches enthalten muß den V or- und Z unam en desselben, T ag , 
M o n a t und J a h r ,  dessen G eburt, die Nam en der E ltern  und 
den O rt, an welchem der Kleriker zu prom ulgieren ist.

6. L i t t e r a s  d i m i s s o r i a s  e t  t e s t i m o n i a l e s  
v o m  O r d e n s v o r s t e h e r ,  mit welchen derselbe den Kleriker 
behufs E rteilung der Weihen an den zuständigen Bischof ent­
läß t, und in  welchen er das gesetzlich vorgeschriebene Zeugnis 
ausstellt.
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Nach G asp arri (T rac ta tu s  canon icus de sa c ra  o rd i­
na tione , I I . ,  a lleg . I I . num . 4 p. 321  sequ.) können die­
selben etwa folgendermaßen lau ten :

Litterae dimissoriae et testimoniales.
Cum  iu x ta  aposto licas sanc tiones nem o reg u la riu m  

a d  quoscunque ord ines absque expressa  in  sc rip tis  suorum  
Superio rum  licen tia  p rom overi possit : h in c  teno re  p ra e ­
sentium  d ilecto  N obis in  C hristo  N. N. in  nostro  O rd ine  
(vel C ongregatione) . . .  d ie  . . .  . an n i . . . expresse  
et libe re  (so llem niter) p rofesso  ac in  dom o seü conventu  
N. de fam ilia  ex isten ti, qui in  saeculo  vo cab a tu r N. A7., 
licen tiam  et facu lta tem  im pertim ur, u t E xellen tissim o et 
R everend issim o D om ino N. N . P rinc ip i-E p iscopo  D avan ­
tino , a d  quem  h a s  litte ra s  d irig im us, se p raesen te t, pre- 
cam urque  A m plitud inem  suam , u t eum  ad  sacrum  Sub d i­
acona tu s (Diaconatus, Presbyteratus) o rd inem  p ro  necessita te
et u tilita te  O rdin is nostri in  t i t u l u m ............... p rom overe
d ignetur.

Q uod enim  a d  m orum  prob ita tem  sp ec ta t, eundem  
C lericum  nostrum  dignum  ind icam us, tes tam urque  insuper, 
ipsum  ex leg itim o m atrim onio  p rocrea tum , sacro  fonte 
delibu tum , ch rism ate  confirm atum , sc ien tia  sufficienti exo r­
na tum , ad  q u a tuo r m inores o rd ines iam  die . . .  an n i . . . 
p rom otum  et in  eis versa tum  ac  in  a e ta te  leg itim a  con­

stitu tum  esse, nec  non  exerc itiis  sp iritua libus vacasse  {vel: 
suo tem pore  v aca tu ru m  esse), om niaque a lia  requ is ita
h ab ere  a  leg ibus ecclesiastic is p raesc rip ta .

In  quorum  fidem  hasce  litte ra s  p ro p ria  m anu  sub­
scripsim us et sigillo  officii n o stri m univim us.

(L ocus e t dies.) L . 8 . Subscrip tio .

II . D i e s e  g e n a n n t e n  B e i l a g e n  sind immer bei­
zuschließen, wenn die Ordensvorsteher ersuchen, daß ihren 
Klerikern die h ö h e r e n  W e i h e n  i n f r a  a n n u m  s c h o ­
l a r e m  erteilt werden sollen.

I I I .  Handelt es sich darum , daß den Ordensklerikern
die T o n s u r  u n d  d i e  n i e d e r e n  W e i h e n  entweder zu­
gleich m it den A lum nen des s.-b. S em in a rs  oder aber beson­
ders erteilt werden sollen, w as schon  n a ch  a b g e l e g t e r
e i n f a c h e r  P r o s e ß  geschehen kann, so müssen dem betreffenden 
Ansuchen beigelegt werden:

1. D er Taufschein der betreffenden Kleriker;
2. die Erklärung über die abgelegte einfache P roseß ;
3. das eventuell notwendige Dispensdekret;
4. die Dimissorien nach dem oben angeführten W o rt­

laute (allerdings m uta tis  m utandis).
I m  Gesuche m uß auch des bisherigen S tudienganges 

des zu Ordinierenden E rw ähnung gemacht werden.

55.
Prvi hrvatsko-slovenski pedagoško-katehetski tečaj v Zagrebu.

H r v a ts k o  k a to lišk o  k a te h e tsk o  društvo  v  Z ag rebu  
je  z dopisom  od  dne 7. ju n i ja  1906  sem kaj naznan ilo , da  
se bo v ršil v  Z ag rebu  pod  pok rov ite ljs tvom  in nadzorstvom  
P rev zv išen eg a  gospoda  D r. J u r i ja  P osilov ič , n ad šk o fa  Z a  
g reb čk eg a , in  P re č as tite g a  gospoda  ško fa  D r. Iv a n a  K ra p ac  
od 8. do 13. ju l i ja  1907 p rv i h rv a tsk o -slo v en sk i p e d a ­
go šk o -k a teh e tsk i te č a j, k i  bo obsegal d v a jse t p re d av a n j.

Z a  p o k r i tje  stroškov  naj dopošlje  v sa k  udeleženec 
po poštn i n a k az n ic i d ru štvenem u  b lag a jn ik u , vlč. g. 
Š tefanu  B ican ic, n a d a rb e n ik u  v  Z agrebu  (k ap ite lj) , 2 
k ro n i te r n azn an i n a  k u p o n u , d a  želi p risostova ti teča ju , 
ob enem  p a  tud i n a  tan k o  svoje im e, službo in  k ra j 
svo jega  službovan ja.

56.
Diitzesan-Uachrichten.

Verliehen wurde die P farre Hl. M aria  in Süßenberg Herrn 
M artin  K rajnc, P farrer in S t .  P rim us am Pachern.

Bestellt wurde Titl. Herr Josef Jurč ič , Geistl. R a t, Haupl- 
pfarrer und Dechant in Saldenhofen, als Mitprovisor der Pfarre  S t. 
P rim us am Pachern.

Wiederangestellt wurde als Kaplan in  Süßenberg der dortige 
Provisor Herr Johann  Jurko.

Uebersetzt wurden die Herren Kapläne: Franz M andeliček von 
S t .  Georgen an der Stainz nach Reifnik, Johann  Ogradi von Skalis

nach S t .  B arbara bei Ankenstein und Johann  Z ajc von Reifnik nach 
Skalis.

Gestorben sind: Herr Valentin Selič, pensionierter P farrer 
von Kostreiniz, ebendort am 24. M ai im  84. und Herr Ig n a z  Toplak, 
Quieszentpriester in S t . Andrä in W. B., in Feldhof bei Graz am 
5. J u n i  im 50 Lebensjahre.

Unbesetzt ist geblieben der I I . Kaplansposten in S t . Georgen 
an der S ta inz.

F. B. Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am 25. J u n i  1907.

f
Fürstbischof.

S t. TyrilluS-Buchdruckerei, Marburg.


